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EN FRDE ITES

Dieses Trepan Set, das zusammen mit Prof. Dr. Fouad Khoury entwickelt wurde, vereint gleich meh-
rere einzigartige Ideen, die das Set zu etwas ganz Besonderem machen: Zweiteilige, innengekühlte 
Trepane ermöglichen eine sichere und minimalinvasive Entnahme von lokalen Knochenzylindern. Die 
Innenkühlung hilft dabei zuverlässig eine Schädigung des Knochengewebes durch Überhitzung zu 
verhindern, während die abnehmbaren Trepan-Arbeitsteile eine besonders einfache Entnahme der 
herausgefrästen Knochenzylinder erlauben. Die Knochenzylinder können entweder mit Hilfe der 
Ausstoßnadel oder mit den speziell auf die Durchmesser der Trepane abgestimmten Ausstoß-
instrumenten entnommen werden. Zusätzlich ermöglichen die darüber hinaus im Set enthaltenen 
Vorkörner eine sichere Anwendung der Trepane.
Dank der zweiteiligen Trepane, der Auswahl an verschiedenen Durchmessern und der optimalen 
Abstimmung der Instrumente, bietet das Trephine Ejection Kit dem Anwender höchste Effizienz, 
Flexibilität und Präzision bei der Entnahme von Knochenzylindern.

Il kit Trephine Ejection è stato sviluppato in collaborazione con il Prof. Dr. Fouad Khoury; la combi-
nazione di diverse idee uniche rendono questo kit qualcosa di speciale: strumenti in due pezzi che, 
raffreddati internamente, consentono un'estrazione invasiva sicura e minima di cilindri ossei locali. Il 
raffreddamento interno aiuta a prevenire danni al tessuto osseo dovuto al surriscaldamento, mentre 
le parti lavoranti rimovibili della carotatrice permettono una rimozione particolarmente semplice dei 
cilindri ossei preparati. I cilindri ossei possono essere spinti fuori dalla carotatrice, sia con l'ausilio 
dell'ago da espulsione sia con gli strumenti da espulsione, perfettamente corrispondenti al diametro 
delle parti lavoranti della fresa. Inoltre, le frese pre-foratura incluse consentono un'applicazione 
sicura delle carotatrici.
Grazie ai due pezzi, alla varietà di differenti diametri e all'adattamento ottimale degli strumen-
ti, il kit Trephine Ejection offre all’utilizzatore la massima efficienza, flessibilità e precisione per 
l'estrazione di cilindri ossei.

The Trephine Ejection Kit was developed together with Prof. Dr. Fouad Khoury. It contains several 
unique ideas which turn this kit into something special: Two-part, internally cooled trephines allow 
for a safe and minimal invasive extraction of local bone cylinders. The inner cooling helps to prevent 
a damage of the bone tissue due to overheating, while the removable trephine working parts allow 
for an especially easy sampling of the cut out bone cylinders. Either with the aid of the ejection 
needle or the ejection instruments, which perfectly match with the diameter of the trephine wor-
king parts, the bone cylinders can be pushed out of the trephines. Furthermore, the included pre-
drilling trephines allow for a safe application of the trephines. 
Due to the two-part trephines, the variety of different diameters and the optimal matching of the 
instruments, the Trephine Ejection Kit offers highest efficiency, flexibility and precision to the user 
for the extraction of bone cylinders.

El kit de expulsión de trépano se ha desarrollado con la colaboración del profesor Dr. Fouad Khoury. 
Contiene varias ideas exclusivas que hacen de este kit un conjunto muy especial: se compone de trépanos 
de dos partes con refrigeración interna que permiten una extracción de tejido óseo local segura y míni-
mamente invasiva. La refrigeración interna contribuye a evitar que se dañe el tejido óseo debido al 
sobrecalentamiento, al tiempo que las piezas de trabajo extraíbles del trépano permiten obtener mues-
tras con gran facilidad a partir de los cilindros óseos retirados. Bien con la ayuda de la aguja de expulsión, 
bien con la ayuda de los instrumentos de expulsión, cuyo diámetro coincide a la perfección con las piezas 
de trabajo del trépano, los cilindros óseos se pueden expulsar de los trépanos. Además, los trépanos de 
preperforación que se incluyen permiten aplicar los trépanos con seguridad. 
Gracias a los trépanos en dos partes, la variedad de diámetros y la coincidencia óptima de los instru-
mentos, el kit de expulsión de trépano ofrece eficiencia, flexibilidad y precisión máximas al usuario 
a la hora de extraer cilindros de tejido óseo.

Ce kit d’éjection-trépan a été mis au point conjointement avec le Prof. Dr. Fouad Khoury. Il est la 
réunion de plusieurs idées uniques en leur genre, qui font de ce kit un kit tout à fait particulier: les 
trépans en deux parties, à refroidissement intérieur, permettent une extraction sûre et minimalement 
invasive de cylindres osseux locaux. Le refroidissement intérieur aide à cet égard à empêcher tout 
endommagement du tissu osseux par surchauffe, tandis que les éléments travaillants du trépan, amo-
vibles, permettent  un retrait particulièrement facile des cylindres osseux fraisés.  Les cylindres osseux 
peuvent être extraits des trépans soit à l’aide de l’aiguille d’éjection, soit à l’aide des instruments 
d’éjection qui sont parfaitement adaptés au diamètre des éléments travaillants des trépans. De plus, 
les forets incisaux compris dans le kit permettent une utilisation des trépans en toute sécurité. 
Grâce aux trépans en deux parties, aux différents diamètres proposés et à l’adaptation optimale des 
instruments, le kit d’éjection-trépan offre à l’utilisateur une efficacité, une flexibilité et une précision 
maximales lors de l’extraction de cylindres osseux.

Das Bone Management® System Trephine Ejection Kit ist indiziert für die enorale Gewinnung von 
Knochenzylindern zur Augmentation von Knochendefiziten im Ober- und Unterkiefer.

Il kit Trephine Ejection del sistema Bone Management® è indicato per l'estrazione intraorale di cilindri 
ossei per l'aumento dei deficit ossei nel mascellare superiore e inferiore.

The Bone Management® system Trephine Ejection Kit is indicated for the intraoral extraction of bone 
cylinders for augmentation of bone deficits in the upper and lower jaw.

El kit de expulsión de trépano del sistema Bone Management® está indicado para la extracción intra-
oral de cilindros de tejido óseo para aumentar déficits óseos en los maxilares superiores e inferiores.

Le système Bone Management®-Kit d’Éjection-Trépan, est indiqué pour l’extraction intrabuccale de cylindres 
osseux, à des fins de reconstitution de déficits osseux dans le maxillaire et le mandibule.

Anwendungshinweise Istruzioni per l'usoInstructions for Use Indicaciones de uso Indications d’utilisation

Vor der Anwendung
Die Instrumente werden unsteril geliefert und müssen vor dem 
ersten und vor jedem weiteren Einsatz aufbereitet werden 
(Reinigung / Desinfektion / Sterilisation). Für die Reinigung und 
Desinfektion sind die Instrumente komplett zu zerlegen. Dazu 
wird der Schaft des Trepans im Handrad befestigt, sodass das 
Trepan-Arbeitsteil durch eine Linksdrehung entsichert und ab-
genommen werden kann. Der Gummiring verbleibt während 
der ersten Aufbereitung auf dem Schaft. Nach abgeschlosse-

ner Reinigung und Desinfektion wird das Trepan-Arbeitsteil wieder auf dem Schaft aufgesteckt, durch eine 
Rechtsdrehung fixiert und auf einen sicheren Sitz überprüft. Anschließend können die Instrumente gemäß den 
Hinweisen zur Aufbereitung sterilisiert werden. Da die Trepane über eine Innenkühlung verfügen, handelt es 
sich um Instrumente mit erhöhten Anforderungen an die Aufbereitung. Gemäß der RKI-Richtlinie wird eine 
maschinelle Reinigung und Desinfektion in Reinigungs- und Desinfektionsgeräten sowie Sterilisation mit feuch-
ter Hitze empfohlen.  Für eine sachgemäße Aufbereitung der Artikel beachten Sie bitte die Hinweise zur Auf-
bereitung (Reinigung, Desinfektion und Sterilisation) von Medizinprodukten der Hager & Meisinger GmbH. 

Vorkörnen  
Entsprechend des geplanten Durchmessers des Knochenzylinders wird der passende Vorkörner 
ausgewählt. Mit diesem wird der Knochen an der Entnahmestelle vorgekörnt, um ein Abrutschen 
des Trepans zu verhindern.

Entnahme des Knochenzylinders aus Spenderregion 
Entsprechend des geplanten Durchmessers des Knochenzylinders 
wird der passende Trepan ausgewählt. Vor dem Einsatz ist der 
feste Sitz des Trepan-Arbeitsteils auf dem Schaft zu kontrollieren. 
Achtung: Die Trepane dürfen konstruktionsbedingt 
nicht linksdrehend eingesetzt werden. 
An der bereits vorgekörnten Entnahmestelle kann nun mit 
Hilfe des Trepans der Knochenzylinder der geplanten Länge 
entnommen werden. Dazu wird der Trepan rotierend auf 
die Kortikalis aufgesetzt und intermittierend in den Knochen 
eingeführt. Dabei wird empfohlen, die Arbeitshand gut abzu-
stützen, um den Trepan optimal zu kontrollieren. Die Dreh-
zahl darf nicht zu gering gewählt werden, um ein Verkanten 
der Trepane in der Tiefe des Knochens zu vermeiden. Bitte 
beachten Sie die empfohlenen und maximalen Drehzahlen. 
Zur Orientierung der Längenbestimmung dienen die Tiefen-
markierungen auf dem Trepan-Arbeitsteil. Diese sind in einem 
Abstand von jeweils 2 mm angeordnet.

Entnahme des Knochenzylinders aus Trepan
Um den Knochenzylinder aus dem Trepan-Arbeitsteil 
zu entnehmen, wird der Trepan aus dem Winkelstück 
entnommen. Anschließend wird die Ausstoßnadel zum 
besseren Handling im Handrad befestigt und durch das 
Lumen der Trepan-Innenkühlung vom Schaftende in Rich-
tung Trepan-Arbeitsteil geführt, sodass der Knochenzy-
linder herausgeschoben wird. 

Achtung: Handelt es sich um weichen Knochen, ist der Einsatz der Ausstoßnadel aufgrund des 
dünnen Durchmessers kontraindiziert. In diesem Fall ist nach Punkt “Alternative Entnahme des 
Knochenzylinders aus Trepan bei weichem Knochen“ vorzugehen.

Alternative Entnahme des Knochenzylinders aus Trepan bei weichem Knochen

Handelt es sich um weichen Knochen, erfolgt die Entnahme des Knochenzylinders mit Hilfe der 
Austoßinstrumente. Dazu wird zunächst der Schaft des Trepans im Handrad befestigt, sodass das 
Trepan-Arbeitsteil durch eine Linksdrehung entsichert und abgenommen werden kann. Anschlie-
ßend wird das Trepan-Arbeitsteil zur besseren Handhabung in die Ausstoßhülse hineingeführt. 
Mit Hilfe des passenden Ausstoßinstruments wird der Knochenzylinder anschließend aus dem 
Trepan-Arbeitsteil herausgeschoben. 
Dabei entspricht den Trepanen der Durchmesser 2,1 mm und 2,5 mm das Ausstoßinstrument mit 
dem Durchmesser 2,1 mm. Den Trepanen der Durchmesser 2,9 mm und 3,1 mm entspricht das 
Ausstoßinstrument mit dem Durchmesser 2,9 mm.

Prima dell’utilizzo 
Gli strumenti sono forniti non sterili, quindi devono essere 
puliti, disinfettati e sterilizzati prima di ogni utilizzo. Gli stru-
menti sono completamente smontati per la pulizia e la dis-
infezione. Per fare ciò, il gambo della carotatrice è collegato 
alla rondella, quindi la parte lavorante della fresa può essere 
liberata e rimossa girando in senso antiorario. In questa prima 
fase, l’anello di gomma rimane sul gambo. Dopo che la pulizia 
e la disinfezione sono stati completati, la parte di lavoro della 

fresa viene ricollocata nuovamente sul gambo e fissata girando in senso orario. Controllare che la parte 
lavorante sia ben fissata. Successivamente, gli strumenti possono essere sterilizzati in accordo alle relative 
istruzioni. Dato il raffreddamento interno, le carotatrici richiedono maggiore attenzione nella pulizia. 
Secondo le linee guida RKI, alla pulizia e disinfezione meccanica si raccomanda l’utilizzo di dispositivi 
per la disinfezione e la sterilizzazione a calore umido. Per una corretta gestione degli strumenti, si prega 
di osservare le istruzioni per la lavorazione (pulizia, disinfezione e sterilizzazione) dei dispositivi medici 
prodotti da Hager & Meisinger GmbH.

Fresaggio iniziale  
Selezionare la fresa iniziale appropriata in accordo al diametro previsto del cilindro osseo. Grazie a questa 
fresa, viene marcato il sito donatore in modo da evitare lo scivolamento della carotatrice.

Estrazione del cilindro osseo dal sito donatore 
Selezionare la fresa carotatrice corrispondente al diametro previs-
to del cilindro osseo. Prima dell'uso, controllare sul gambo che la 
parte lavorante della fresa sia ben fissata nella sua posizione. 
Attenzione: per come sono state progettate, le frese ca-
rotatrici non possono essere utilizzate in senso antiorario.
A partire dal sito donatore marcato, con l’ausilio della caro-
tatrice può essere estratto il cilindro osseo della lunghezza 
prevista. Per fare ciò, la carotatrice viene posto sulla cortica-
le e, a intermittenza, inserita nell'osso. Si consiglia di sostene-
re bene la mano che lavora per controllare la fresa in modo 
ottimale. La velocità non deve essere troppo bassa per evi-
tare che la fresa in profondità del tessuto osseo si inclini. Si 
prega di notare le velocità consigliate e massime. Le tacche 
di profondità sulle parti lavoranti delle frese servono come 
indicazione per determinare la lunghezza. Le tacche sono a 
2mm di distanza ciascuna.

Estrazione del cilindro osseo dalla carotatrice
Per estrarre il cilindro osseo dalla parte di lavoro della 
fresa, questa deve essere rimossa dal manipolo. Per otte-
nere una migliore gestione, l'ago di espulsione viene col-
legato alla rondella. Poi, può essere condotto attraverso 
il lume del raffreddamento interno nel gambo della fresa, 
in direzione della parte di lavoro della fresa, in modo che 
il cilindro osseo venga spinto fuori. 

Attenzione: Nel caso di osso morbido, l'utilizzo dell'ago di espulsione è controindicato per il suo 
piccolo diametro. In questo caso, procedere secondo il passo “Estrazione alternativa del cilindro 
osseo dalla carotatrice in caso di osso morbido”.

Estrazione alternativa del cilindro osseo dalla carotatrice in caso di osso morbido

In caso di osso morbido, l'estrazione del cilindro osseo viene eseguita con l'ausilio di strumenti di 
espulsione. Per questo, il gambo della fresa viene montato sulla rondella, in modo che la parte di 
lavoro della fresa possa essere sbloccata ruotando in senso antiorario e rimossa. Quindi, la parte di 
lavoro della fresa viene inserita nel manicotto di espulsione. Con l'ausilio dello strumento d'espulsi-
one appropriato, il cilindro osseo viene spinto fuori.
Le frese di diametro 2.1 mm e 2.5 mm si combinano con lo strumento d’espulsione di diametro 2,1 
mm. Le frese di diametro 2,9 mm e 3,1 mm, con lo strumento di espulsione di diametro 2,9 mm.

Before Application
The instruments are supplied non-sterile, so they need to be 
cleaned, disinfected and sterilized prior to use, this applies in 
particular to the first-time use. For cleaning and disinfection 
the products are disassembled as far as possible. For that 
the shank of the trephine is attached to the hand wheel, so 
the trephine working part can be released and removed by 
a left-hand turn. The rubber ring remains on the shank du-
ring the first processing. After cleaning and disinfection have 

been completed, the trephine working part is attached again to the shank and fixed by a right-hand 
turn. The secure fit of the working part has to be checked. Subsequently, the instruments can be ste-
rilized according to the instructions for processing. Since the trephines have an internal cooling, these 
are instruments with increased processing requirements. According to the RKI guideline, mechanical 
cleaning and disinfection in disinfection devices and sterilization with moist heat is recommended. For 
proper processing of the articles, please note the instructions for processing (cleaning, disinfection and 
sterilization) of medical devices produced by Hager & Meisinger GmbH. 

Initial Drilling  
According to the planned diameter of the bone cylinder the appropriate initial drill is selected. With 
this drill the bone at the donor site is punch-marked in order to avoid slippage of the trephine.

Extraction of the bone cylinder from the donor site
According to the planned diameter of the bone cylinder 
the appropriate trephine is selected. Before use, the fixed 
position of the trephine working part on the shank has to 
be checked. 
Caution: Depending on the construction, the tre- 
phines may not be used counterclockwise. 
At the punch-marked donor site the bone cylinder of the 
planned length can now be extracted with the aid of the 
trephine. For this purpose, the trephine is placed on the 
cortical bone and intermittently inserted into the bone. It 
is recommended to support the working hand to control 
the trephine optimally. The speed should not be too low 
to avoid tilting of the trephine in the depth of the bone. 
Please note the recommended and maximum speeds.The 
depth marks on the trephine working parts serve for length 
orientation.

Extraction of the bone cylinder from the trephine
To extract the bone cylinder from the trephine working 
part, the trephine is removed from the handpiece. To 
achieve a better handling, the ejection needle is attached 
to the hand wheel. Then, it can be led through the lumen 
of the trephines’ internal cooling from the shank end in the 
direction of the trephine working part, so the bone cylinder 
is pushed out. 

Caution: In the case of soft bone, the application of the ejection needle is contraindicated due to its 
small diameter. In this case, proceed according to step “Alternative Extraction of the bone cylinder 
from the trephine in case of soft bone”.

Alternative Extraction of the bone cylinder from the trephine in case of soft bone

In case of soft bone, the extraction of the bone cylinder is performed with the aid of the ejection 
instruments. For that, the shank of the trephine is attached to the hand wheel, so that the trephine 
working part can be released and removed by a left-hand turn. Then, the trephine working part 
is inserted into the ejection sleeve. With the aid of the appropriate ejection instrument the bone 
cylinder is pushed out.
The 2.1 mm and 2.5 mm diameter trephines go with the 2.1 mm diameter ejection instrument. 
The 2.9 mm and 3.1 mm diameter trephines go with the 2.9 mm diameter ejection instrument.

Antes de la aplicación
Los instrumentos se suministran sin esterilizar, por lo que es 
necesario, limpiarlos, desinfectarlos y esterilizarlos antes de 
usarlos, sobre todo, antes de usarlos por primera vez. Para 
procesarlos, se desmontan todas las piezas de los productos. 
Para ello, el mango del trépano se acopla a la rueda manual, de 
forma que la pieza de trabajo del trépano se pueda soltar y sacar 
girando hacia la izquierda. El anillo de goma se deja en el mango 
durante el primer procesado. Una vez terminan la limpieza y la 

desinfección, la pieza de trabajo del trépano se vuelve a acoplar al mango y se fija girando a la derecha. Hay 
que comprobar que la pieza de trabajo se ha colocado correctamente. A continuación, los instrumentos 
se pueden esterilizar de conformidad con las instrucciones de procesamiento. Puesto que los trépanos 
disponen de refrigeración interna, aumentan los requisitos de procesamiento. Según las directrices RKI, se 
recomienda la limpieza y la desinfección mecánicas en dispositivos de desinfección y la esterilización con 
calor húmedo. Para preparar los artículos debidamente, siga las instrucciones de procesamiento (limpieza, 
desinfección y esterilización) de los dispositivos médicos fabricados por Hager & Meisinger GmbH. 

Perforación inicial  
Se escoge la fresa inicial adecuada en función del diámetro de tejido óseo que se planea extraer. Con la 
fresa situada en el sitio donante, se realiza una marca en el hueso para evitar que el trépano se deslice.

Extracción del cilindro óseo del sitio donante
Se escoge el trépano adecuado en función del diámetro de 
tejido óseo que se planea extraer. Antes de utilizarlo, hay 
que comprobar que la pieza de trabajo del trépano está 
correctamente fijada en el mango. 
Precaución: en función del diseño, es posible que los 
trépanos no puedan utilizarse en sentido antihorario. 
Ahora se puede extraer el cilindro de tejido óseo de la lon-
gitud deseada en el sitio donante marcado, con ayuda del 
trépano. Para ello, el trépano se coloca en el hueso cortical 
y se inserta de forma intermitente en el hueso. Se recomi-
enda apoyar la mano de trabajo para un control del trépano 
óptimo. La velocidad no debería ser demasiado baja, a fin de 
evitar que el trépano vuelque, perforando el hueso. Tenga en 
cuenta las velocidades recomendadas, así como las máximas.
Las marcas de profundidad de las piezas de trabajo del 
trépano sirven para calcular la longitud.

Extracción del cilindro de tejido óseo del trépano
Para extraer el cilindro de tejido óseo de la pieza de trabajo 
del trépano, el trépano se saca del mango. A fin de lograr 
un manejo óptimo, la aguja de expulsión se acopla a la rueda 
manual. A continuación, puede guiarse a través de la vía 
de refrigeración interna del trépano, desde el extremo del 
mango en dirección a la pieza de trabajo del trépano, para 
expulsar el cilindro de tejido óseo. 

Precaución: En el caso de hueso blando, la aplicación de la aguja de expulsión está contraindicada 
debido a su pequeño diámetro. En este caso, siga el paso «Extracción alternativa del cilindro de tejido 
óseo del trépano en caso de hueso blando».

Extracción alternativa del cilindro de tejido óseo del trépano en caso de hueso blando

En el caso de hueso blando, la extracción del cilindro de tejido óseo se realiza con ayuda de los inst-
rumentos de expulsión. Para ello, el mango del trépano se acopla a la rueda manual, de forma que la 
pieza de trabajo del trépano se pueda soltar y sacar girando hacia la izquierda. A continuación, la pieza 
de trabajo del trépano se inserta en el manguito de expulsión. Mediante el instrumento de expulsión 
adecuado, se expulsa el cilindro de tejido óseo.
Los trépanos con diámetros de 2,1 mm y 2,5 mm coinciden con el instrumento de expulsión de 
2,1 mm de diámetro. Los trépanos con diámetros de 2,9 mm y 3,1 mm coinciden con el instrumento 
de expulsión de 2,9 mm de diámetro.

Avant l’utilisation
Les instruments sont livrés non stériles, ce qui fait qu’ils doivent être nettoyés, 
désinfectés et stérilisés avant d’être utilisés, cette consigne s’appliquant en par-
ticulier à la première utilisation.  Pour leur traitement, les produits doivent être 
démontés dans toute la mesure du possible. Pour ce faire, on fixe la queue du 
trépan au volant, afin de pouvoir débloquer l’élément travaillant du trépan et le 
retirer en effectuant une rotation à gauche. Pendant le premier traitement, la 
bague en caoutchouc reste sur la queue. Une fois le nettoyage et la désinfection 
terminés, on refixe l’élément travaillant du trépan sur la queue et on l’immobi-

lise en effectuant une rotation à droite. On vérifie que l’élément travaillant est parfaitement en place. Les instru-
ments peuvent ensuite être stérilisés conformément aux instructions de traitement. Étant donné que les trépans 
sont munis d’un refroidissement intérieur, ils font partie des instruments dont le traitement est soumis à des 
exigences sévères. Conformément à la directive du RKI (Institut Robert Koch), un nettoyage et une désinfection 
mécaniques dans des dispositifs de désinfection, de même qu'une stérilisation sous chaleur humide, sont recom-
mandés.  Pour une préparation correcte des articles, veuillez vous reporter aux instructions de traitement (net-
toyage, désinfection et stérilisation) des dispositifs médicaux produits par la Société Hager & Meisinger GmbH. 

Forage initial  
On sélectionne le foret incisal approprié en fonction du diamètre de cylindre osseux prévu. À l’aide de  
ce foret, on perfore l’os au point de prélèvement (site donneur) afin d’éviter tout glissement du trépan.

Extraction du cylindre osseux du point de prélèvement (site donneur)
On sélectionne le trépan approprié en fonction du diamèt-
re de cylindre osseux prévu. Avant utilisation, il convient de 
vérifier que l’élément travaillant du trépan est parfaitement 
en place sur la queue. 
Attention: en fonction de leur conception, les tré- 
pans ne doivent pas être utilisés dans le sens inverse des 
aiguilles d'une montre. 
Au point de prélèvement (site donneur) perforé, le cylindre os-
seux de la longueur prévue peut maintenant être extrait à l’aide du 
trépan. Pour ce faire, on place le trépan sur l’os cortical et on l’insère 
par intermittence dans l’os.  Il est recommandé, à cet égard, de sou-
tenir la main travaillante afin de contrôler le trépan de façon optima-
le. La vitesse choisie ne doit pas être trop faible, afin d’empêcher le 
trépan de se coincer dans la profondeur de l’os. Veuillez respecter 
les vitesses recommandées et les vitesses maximales.
Les repères de profondeur prévus sur les éléments travaillants du 
trépan servent d’orientation pour déterminer la longueur.

Extraction du cylindre osseux du trépan
Pour extraire le cylindre osseux de l’élément travaillant du 
trépan, on retire le trépan de l’élément manuel. Pour une ma-
nipulation plus commode, on fixe l’aiguille d’éjection au volant.  
On peut alors la faire passer par la lumière (cavité) du refroi-
dissement intérieur du trépan, en partant de l’extrémité de la 
queue et en direction de l’élément travaillant du trépan, de 
façon à pouvoir extraire le cylindre osseux. 

Attention: s’il s’agit d'un os mou, l’utilisation de l’aiguille d’éjection est contre-indiquée en raison de son 
petit diamètre. Dans ce cas, procéder conformément à l’étape « Alternative d’extraction du cylindre osseux 
du trépan en cas d’os mou ».

Alternative d’extraction du cylindre osseux du trépan en cas d’os mou

S’il s’agit d'un os mou, l’extraction du cylindre osseux s’effectue à l’aide des instruments d’éjection. 
Pour ce faire, on fixe la queue du trépan au volant, afin de pouvoir débloquer l’élément travaillant 
du trépan et le retirer en effectuant une rotation à gauche. On insère ensuite l’élément travaillant 
du trépan dans le manchon d’éjection. À l’aide de l’instrument d’éjection approprié, on extrait  le 
cylindre osseux.
Les trépans de diamètres 2,1 mm et 2,5 mm vont avec l’instrument d’éjection de diamètre 2,1 mm. 
Les trépans de diamètres 2,9 mm et 3,1 mm vont avec l’instrument d’éjection de diamètre 2,9 mm.

Anwendungs- und Sicherheitshinweise für MEISINGER Indicazioni per l’uso e avvertenze di sicurezza di MEISINGERApplication and safety instructions for the MEISINGER Instrucciones de aplicación y de seguridad para MEISINGER Consignes d‘utilisation et de sécurité pour MEISINGER

Anwendung
Die für die Anwendung empfohlenen Drehzahlen sowie die maximal erlaubten Drehzahlen sind in der
Artikelübersicht unter „Inhalt“ zusammengefasst. Für eine sachgemäße, sichere Anwendung sind diese
unbedingt zu beachten.

Utilizzo
Le velocità d’uso consigliate e le massime velocità sono riportate nella panoramica degli strumenti nella 
sezione “Contenuto”. Rispettare queste velocità, per garantire un uso corretto e sicuro.

Instruction
The recommended speeds for the application and the maximum speeds are summarized in the 
instrument overview under „Content“. For proper, safe use, these must be observed.

Instrucciones
Las velocidades recomendadas para la aplicación y las velocidades máximas se recogen en el resumen del 
instrumento, en el apartado «Contenido». Deben respetarse estas velocidades para un uso adecuado y seguro.

Instructions
Les vitesses recommandées pour l’utilisation, de même que les vitesses maximales, sont récapitu-
lées dans la vue d’ensemble des instruments, au chapitre « Contenu ». Pour une utilisation correcte 
et en toute sécurité, ces vitesses doivent impérativement être respectées.
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Kontraindikationen
Grundsätzlich müssen allgemeinmedizinische sowie lokale, absolute und relative Kontraindikationen 
für zahnärztlich-chirurgische Maßnahmen beachtet werden.

Absolute Kontraindikationen
•	 �Nicht abgeschlossenes dentoalveoläres Wachstum (Ausnahme: Fälle, bei denen kein dentoalveolä-

res Wachstum zu erwarten ist, z.B. ektodermale Dysplasie)
•	Aktive Infektionen sowie lokale pathologische Prozesse 
•	 �Ungenügendes Knochenangebot (Qualität / Quantität) der Spenderregion sowie ungenügende 

Knochenqualität der Empfängerregion

Relative Kontraindikationen
•	 �Erkrankungen, die den Knochenmetabolismus beeinträchtigen
•	 �Drogen- und Alkoholmissbrauch
•	 �Fehlende Mitarbeit des Patienten
•	 �Schlechte Durchblutung 
•	 �Schwerarbeit oder aktive Sportarten
•	Psychischer Zustand, welcher zum Nichtbefolgen der ärztlichen Anordnung führen kann
•	 �Hochgradig atrophierter Kiefer

WICHTIG:	� Es ist auf den Schutz der anatomischen Strukturen (Sicherheitsabstand min. 2 mm) sowie auf den 
Verlauf der benachbarten Zähne / Zahnwurzeln zu achten (Gefahr der Beschädigung, Infektionen 
/ Dehiszenzen). 

ACHTUNG:	� Für alle Fräs- und Bohrvorgänge (Transplantatentnahme / weitere Bearbeitung) gilt: Um das Risiko der 
Knochenüberhitzung und damit der Nekrosenbildung zu senken, muss mit dem jeweiligen Instrument 
intermittierend unter geringer Andruckkraft und unter ständiger Kühlung mit steriler physiologischer 
Kochsalzlösung gearbeitet werden.

	� Es sollte vermieden werden, die linguale Kortikalis zu trepanieren, da Schädigungen des Weichgewebes 
und der Gefäße des Mundbodens zu schwerwiegenden Komplikationen führen können. Das entnom-
mene Knochentransplantat sollte möglichst zügig in das Empfängerlager einsetzt werden oder im Blut 
bzw. isotonischer Kochsalzlösung gelagert werden. Es wird empfohlen, größere Defekte nach 
Knochenentnahme aufzufüllen. Im Entnahmebereich muss zügig ein spannungsfreier und vollständiger 
Wundverschluss erfolgen.

Allgemeine Hinweise
Bitte beachten Sie auch die Allgemeinen Anwendungs- und Sicherheitshinweise zu MEISINGER 
Produkten im medizinischen Bereich und auch die Hinweise zur Aufbereitung (Reinigung, Desinfektion 
und Sterilisation) von Medizinprodukten der Hager & Meisinger GmbH.

Controindicazioni
Fondamentalmente, devono essere osservate le stesse controindicazioni mediche generali e speci-
fiche, assolute e relative per le procedure chirurgiche dentali.

Controindicazioni assolute
•	 �Crescita dento-alveolare che non è giunta al termine (eccezione: casi in cui nessuna crescita dento-

alveolare può essere prevista, ad esempio displasia ectodermica)
•	 infezioni attive così come i processi patologici 
•	 �Insufficienza ossea (qualità / quantità) del sito donatore e qualità ossea insufficiente del sito rice-

vente

Controindicazioni relative
•	 �Le malattie che colpiscono il metabolismo osseo
•	 �Abuso di droga e alcool
•	Mancanza di compliance da parte del paziente
•	 �Cattiva circolazione 
•	 �Duro lavoro o attività sportive
•	Condizione mentale, che può portare a ignorare la prescrizione medica
•	 �Mascellare altamente atrofico

IMPORTANTE: 	�Occorre prestare attenzione alla protezione delle strutture anatomiche (distanza di sicurezza di 
almeno 2 mm), così come alla pendenza delle radici dei denti/dei denti adiacenti (pericolo di dan-
neggiamento, infezione / deiscenze). 

ATTENZIONE:	�Per tutte le operazioni di taglio e di fresaggio (rimozione dell’innesto/altro lavoro), si applica 
quanto segue: Al fine di ridurre il rischio di surriscaldamento osseo e la relativa formazione di 
necrosi, il rispettivo strumento deve essere utilizzato in modo intermittente con poca pressione 
e continuo raffreddamento con una soluzione salina fisiologica sterile.

	� Evitare di fresare la corticale linguale poiché danni ai tessuti molli e vasi del pavimento della bocca 
possono portare a gravi complicazioni. L'innesto di osso estratto deve essere utilizzato il più rapida-
mente possibile nel sito ricevente o conservato nel sangue o soluzione salina isotonica. Si consiglia di 
riempire difetti più ampi dopo l'estrazione dell'osso. Nel sito donatore, deve essere eseguita rapida-
mente la chiusura completa e senza tensione della ferita.

Istruzioni generali
Si prega di seguire l’applicazione generale e le norme di sicurezza per i prodotti MEISINGER nell'area 
medica e anche le istruzioni per la preparazione (pulizia, disinfezione e sterilizzazione) di dispositivi 
medici da Hager & Meisinger GmbH.

Contraindications
Basically, general medical as well as local, absolute and relative contraindications for dental surgical 
procedures must be considered.

Absolute contraindications
•	��Dentoalveolar growth which has not come to an end (exception: cases in which no dentoalveolar 

growth can be expected, e.g. ectodermal dysplasia)
•	Active infections as well as pathological processes
•	�Insufficient bone supply (quality / quantity) of the donor site as well as insufficient bone quality of 

the donor region

Relative contraindications
•	Diseases that affect bone metabolism
•	Drug and alcohol abuse
•	 Lack of cooperation of the patient
•	 Poor circulation
•	Hard work or active sports
•	Mental condition, which can lead to disregard of the medical order
•	Highly atrophic jaw

IMPORTANT:	� Attention must be paid to protecting anatomical structures (safety clearance at least 2 
mm) as well as the gradient of the adjacent teeth / tooth roots (risk of damage, infection 
/ dehiscences).

CAUTION:	�� For all cutting and drilling procedures (transplant removal / other work), the following applies: 
In order to reduce the risk of overheating the bone and necrosis formation along with it, the 
respective instrument has to be used intermittently using little pressure and continuous coo-
ling using a sterile physiological saline solution. 

		�  It should be avoided to trepan the lingual cortical bone as damage to the soft tissue and vessels 
of the mouth base can lead to serious complications. The extracted bone graft should be used 
as quickly as possible in the recipient site or stored in blood or isotonic saline solution. It is 
recommended to fill larger defects after bone extraction. In the donor site, a tension-free and 
complete wound closure must follow quickly.

General instructions
Please follow general application and safety instructions for MEISINGER products in the medical area
and also the advice for processing (cleaning, disinfection and sterilisation) of medical devices from
Hager & Meisinger GmbH.

Contraindicaciones
Deben tenerse en cuenta tanto las contraindicaciones médicas generales, como las locales, absolutas y 
relativas para los procedimientos quirúrgicos dentales.

Contraindicaciones absolutas
•	��Neoplasia dentoalveolar que sigue activa (excepción: casos en los que no se espera neoplasia dentoal-

veolar, como displasia ectodérmica)
•	Infecciones activas y procesos patológicos
•	�Presencia de hueso insuficiente (calidad/cantidad) del sitio donante, así como calidad de hueso insufici-

ente en el sitio donante

Contraindicaciones relativas
•	 Enfermedades que afectan al metabolismo de los huesos
•	Drogadicción y alcoholismo
•	 Falta de cooperación del paciente
•	Mala circulación
•	 Trabajos físicos exigentes o deportes activos
•	 Problemas psicológicos que pueden suponer la falta de cumplimiento de los consejos médicos
•	Mandíbula extremadamente atrófica

IMPORTANTE:	�Debe prestarse atención a la protección de las estructuras anatómicas (distancia de seguri-
dad mín. 2 mm), así como el gradiente de los dientes/raíces adyacentes (riesgo de daño o 
infección/dehiscencias).

PRECAUCIÓN:	��Para todos los procesos de corte y perforación (eliminación de trasplantes/otros procedimi-
entos), se aplican estas condiciones: A fin de reducir el riesgo de sobrecalentar el hueso y la 
formación de necrosis que conlleva, el instrumento correspondiente debe utilizarse de forma 
intermitente, aplicando poca presión de contacto y con una refrigeración continua empleando 
una solución salina fisiológica estéril. 

	�� No se debe trepanar el hueso cortical lingual, porque dañar el tejido blando y los vasos sanguíneos 
de la base de la cavidad oral puede producir complicaciones graves. El injerto de tejido óseo 
extraído debería usarse lo antes posible en el sitio receptor, o bien almacenarse en sangre o en una 
solución salina isotónica. Se recomienda rellenar las faltas más acusadas tras la extracción del tejido 
óseo. La herida del sitio donante debe suturarse al completo y sin tensiones lo antes posible.

		
Instrucciones generales
Siga las instrucciones de aplicación y de seguridad generales de los productos sanitarios de MEISINGER,
así como las recomendaciones de procesamiento (limpieza, desinfección y esterilización) de los dispositi-
vos médicos de Hager & Meisinger GmbH.

Contre-indications
Globalement, les contre-indications médicales générales, de même que les contre-indications locales, 
absolues et relatives s’appliquant aux processus de chirurgie dentaire, doivent être respectées.

Contre-indications absolues
•	��Croissance dento-alvéolaire non achevée (exception : cas dans lesquels une croissance dento-alvéolaire 

ne peut pas être escomptée, p. ex. dysplasie ectodermique)
•	Infections actives, de même que processus pathologiques
•	�Volume osseux insuffisant (qualité / quantité) du site donneur, de même que qualité osseuse insuffisante 

de la région donneuse

Contre-indications relatives
•	Maladies affectant le métabolisme osseux
•	 Abus de drogues et d’alcool
•	Manque de coopération du patient
•	Mauvaise circulation
•	 Travail physique dur ou sports actifs
•	 État mental pouvant conduire à ne pas respecter les prescriptions médicales
•	Mâchoire fortement atrophique

IMPORTANT:	� Il convient de veiller à protéger les structures anatomiques (dégagement de sécurité 2 mm 
au moins), de même que le gradient des dents / des racines adjacentes (risque 
d’endommagement, d’infection / de déhiscences).

ATTENTION:	��À tous les processus de perçage et de coupe (retrait de greffes / autres travaux) s’applique la règle 
suivante : Afin de réduire le risque de surchauffe de l’os et de formation de nécroses le long de 
l’os, l’instrument correspondant doit être utilisé par intermittence, sous une faible pression et sous 
un refroidissement continu, par utilisation d’une solution saline physiologique stérile. 

	� Il convient d’éviter de trépaner la corticale linguale car un endommagement des tissus mous 
et des vaisseaux de la cavité buccale peut conduire à de graves complications. La greffe osseu-
se extraite doit être utilisée le plus rapidement possible dans le site receveur ou bien conser-
vée dans une solution saline isotonique ou sanguine. Il est recommandé de combler les plus 
gros défauts après extraction osseuse. Sur le site donneur, une fermeture de la blessure sans 
tension et complète doit suivre rapidement.

Instructions générales
Veuillez respecter les instructions générales d’utilisation et de sécurité relatives aux produits MEISINGER 
à l'usage médical, de même que les conseils de traitement (nettoyage, désinfection et stérilisation) des 
dispositifs médicaux de la Société Hager & Meisinger GmbH.

Inhalt / Content / Contenido / Contenu / Contenuto

EN FRDE ITES
Nach der Anwendung 
Die Instrumente müssen nach jedem Einsatz aufbereitet werden (Reinigung / Desinfektion / Sterili-
sation). Für die Reinigung und Desinfektion werden die Instrumente erneut komplett zerlegt. Der 
Gummiring wird nun mit Hilfe einer Pinzette vom Schaft entfernt und entsorgt. Anschließend kön-
nen die Instrumente aufbereitet werden. Nach erfolgter Reinigung und Desinfektion, bevorzugt 
komplett maschinell, wird ein neuer Gummiring (Art.-Nr. 2151) auf den Schaft aufgezogen und 
das Trepan-Arbeitsteil wieder auf dem Schaft aufgesteckt und durch eine Rechtsdrehung fixiert. 
Anschließend können die Instrumente gemäß den Hinweisen zur Aufbereitung sterilisiert werden. 
Für eine sachgemäße Aufbereitung der Artikel beachten Sie bitte die Hinweise zur Aufbereitung
(Reinigung, Desinfektion und Sterilisation) von Medizinprodukten der Hager & Meisinger GmbH.

Dopo l'uso
Gli strumenti devono essere puliti, disinfettati e sterilizzati dopo ogni utilizzo. Per la pulizia e la 
disinfezione, i prodotti vengono completamente smontati per quanto possibile. Con l'ausilio di una 
pinzetta gli anelli di gomma sul gambo vengono rimossi ed eliminati. Poi, gli strumenti possono 
essere riprocessati. Dopo aver terminato la pulizia e la disinfezione, preferibilmente in modo mec-
canico, viene montato sul gambo un nuovo anello di gomma (cod. 2151) e la parte lavorante della 
fresa viene nuovamente collegata e fissato al gambo ruotando in senso orario. Poi, gli strumenti 
possono essere sterilizzati secondo le relative istruzioni. Per una corretta gestione degli strumenti, 
si prega di osservare le istruzioni per la lavorazione (pulizia, disinfezione e sterilizzazione) dei dis-
positivi medici prodotti da Hager & Meisinger GmbH.

After use
The instruments need to be cleaned, disinfected and sterilized after every application. For cleaning 
and disinfection the products are disassembled as far as possible. With the aid of a tweezer the rub-
ber rings on the shank are now removed and disposed. Then, the instruments can be reprocessed. 
After completed cleaning and disinfection, preferably completely mechanical, a new rubber ring 
(Art.-No. 2151) is mounted on the shank and the trephine working part is again attached and fixed 
to the shank by a right-hand turn. Then, the instruments can be sterilized according to the instruc-
tions for processing. For a proper processing of the articles please note the instructions for pro-
cessing(cleaning, disinfection and sterilization) of medical devices from Hager & Meisinger GmbH.

Después del uso
Es necesario limpiar, desinfectar y esterilizar los instrumentos después de cada aplicación. Para limpi-
arlos y desinfectarlos, se desmontan todas las piezas de los productos. Con ayuda de unas pinzas, se 
retiran y se eliminan los anillos de goma del mango. A continuación, pueden volver a procesarse los 
instrumentos. Una vez se acaban la limpieza y la desinfección, preferiblemente de forma mecánica, 
se monta un nuevo anillo de goma (n.º de art. 2151) en el mango y la pieza de trabajo del trépano se 
acopla y se fija de nuevo al mango girando hacia la derecha. A continuación, los instrumentos se pue-
den esterilizar de conformidad con las instrucciones de procesamiento. Para procesar los artículos 
debidamente, siga las instrucciones de procesamiento (limpieza, desinfección y esterilización) de los 
dispositivos médicos fabricados por Hager & Meisinger GmbH.

Après l’utilisation
Les instruments doivent être nettoyés, désinfectés et stérilisés après chaque utilisation. Pour leur net-
toyage et leur désinfection, les produits doivent être démontés dans toute la mesure du possible. À l’ai-
de d'une pincette, on retire alors les bagues en caoutchouc de la queue et on les rebute. On peut alors 
traiter les instruments. Après avoir procédé au nettoyage et à la désinfection, d’une façon entièrement 
mécanique de préférence, on monte une bague en caoutchouc neuve (Référence 2151) sur la queue, 
on refixe l’élément travaillant du trépan et on l’immobilise sur la queue en effectuant une rotation à 
droite. On peut alors stériliser les instruments conformément aux instructions de traitement. Pour un 
traitement correct des articles, veuillez vous reporter aux instructions de traitement (nettoyage, désin-
fection et stérilisation) des dispositifs médicaux de la Société Hager & Meisinger GmbH.
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1 204=RA   
2 Größter Arbeitsteildurchmesser in 1/10 mm / Largest working part diameter in 1/10 mm  / Diámetro de la parte funcional   
    más grande 1/10 mm /  Très grand diamètre de la partie travaillante, en 1/10 mm / Diametro della parte lavorante più grande in 1/10mm

Außendurchmesser / External diameter
Diámetro externo / Diamètre extérieur
Diametro esterno

Minimaldurchmesser / Minimal diameter  
Diámetro mínimo / Diamètre minimum 
Diametro minimo 

Innendurchmesser / Internal diameter
Diámetro interno / Diamètre intérieur
Diametro interno

* 10er Pack Ersatz-O-Ringe unter der Art.-No. 2151 erhältlich.           / 10-pack replacement O-rings available under Art.-No. 2151.           / Pack de 10 anillos de sustitución con n.º de art. 2151.            / Joints toriques de rechange, pack de 10, disponibles sous la référence 2151.  

    Confezione da 10 pezzi di O-ring di ricambio disponibile con cod. 2151.

1888
since

Hager & Meisinger GmbH
Hansemannstr. 10
41468 Neuss • Germany
Tel.	 +49 2131 2012-0
Fax: 	 +49 2131 2012-222
Email: 	 info@meisinger.de 
Internet: 	 www.meisinger.de

Meisinger USA, L.L.C.
10150 E. Easter Avenue
Centennial, Colorado 80112 • USA 
Phone: 	 +1 (303) 268-5400
Fax: 	 +1 (303) 268-5407
Email:	 info@meisingerusa.com
Internet: 	 www.meisingerusa.com

1888
since

Hager & Meisinger GmbH
Hansemannstr. 10
41468 Neuss • Germany
Tel.	 +49 2131 2012-0
Fax: 	 +49 2131 2012-222
Email: 	 info@meisinger.de 
Internet: 	 www.meisinger.de

Meisinger USA, L.L.C.
10150 E. Easter Avenue
Centennial, Colorado 80112 • USA 
Phone: 	 +1 (303) 268-5400
Fax: 	 +1 (303) 268-5407
Email:	 info@meisingerusa.com
Internet: 	 www.meisingerusa.com

1888
since

Hager & Meisinger GmbH
Hansemannstr. 10
41468 Neuss • Germany
Tel.	 +49 2131 2012-0
Fax: 	 +49 2131 2012-222
Email: 	 info@meisinger.de 
Internet: 	 www.meisinger.de

Meisinger USA, L.L.C.
10150 E. Easter Avenue
Centennial, Colorado 80112 • USA 
Phone: 	 +1 (303) 268-5400
Fax: 	 +1 (303) 268-5407
Email:	 info@meisingerusa.com
Internet: 	 www.meisingerusa.com

1888
since

Hager & Meisinger GmbH
Hansemannstr. 10
41468 Neuss • Germany
Tel.	 +49 2131 2012-0
Fax: 	 +49 2131 2012-222
Email: 	 info@meisinger.de 
Internet: 	 www.meisinger.de

Meisinger USA, L.L.C.
10150 E. Easter Avenue
Centennial, Colorado 80112 • USA 
Phone: 	 +1 (303) 268-5400
Fax: 	 +1 (303) 268-5407
Email:	 info@meisingerusa.com
Internet: 	 www.meisingerusa.com

1888
since

Hager & Meisinger GmbH
Hansemannstr. 10
41468 Neuss • Germany
Tel.	 +49 2131 2012-0
Fax: 	 +49 2131 2012-222
Email: 	 info@meisinger.de 
Internet: 	 www.meisinger.de

Meisinger USA, L.L.C.
10150 E. Easter Avenue
Centennial, Colorado 80112 • USA 
Phone: 	 +1 (303) 268-5400
Fax: 	 +1 (303) 268-5407
Email:	 info@meisingerusa.com
Internet: 	 www.meisingerusa.com

Nicht wiederverwenden Non riutilizzareDo not re-use Para uso unico Pour usage uniqueNicht steril Non sterileNon-sterile Non stérile Non stérileGemäß dem US Bundesgesetz darf dieses 
Produkt nur an ausgebildete Mediziner 
oder in deren Auftrag verkauft werden.

Attenzione: la legge federale degli 
Stati Uniti limata la vendita di questo 
prodotto esclusivamente a un medico 

professionista qualificator.

Under U.S. federal law, this device may 
only be sold to or on behalf of trained 

medical professionals.

La ley federal de Estados Unidos restringe 
la venta de este producto exclusivamente 

a médicos o por orden de los mismos.

Conformément à la législation 
américaine, ce produit doit uniquement 

être vendu à des médecins formés ou 
commercialisé pour leur compte.

Artikelnummer Medizinprodukt Codice articolocItem number Medical device Producto médico Produit médical Dispositivo medicoNúmero de artículo Numéro d‘article Chargennummer Numero di lottoBatch number Número de lote Numéro de lotHersteller Vertriebspartner Sales partner FabbricanteManufacturer Fabricante FabricantGebrauchsanweisung 
beachten
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